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Was bedeutet Demokratie?

In einer Demokratie entscheidet nicht einer allei-
ne. Alle sollen frei und gleich mitbestimmen kön-
nen. Niemand soll zu lange an der Macht bleiben, 
da sonst immer nur die gleiche Person entschei-
det. Es gibt unterschiedliche Parteien, die die In-
teressen der Wähler und Wählerinnen vertreten. 

Ein wichtiger Ort der Demokratie ist das Par-
lament. Derzeit gibt es fünf Parteien im Parla-
ment. In der Demokratie ist es wichtig, dass jeder 
Mensch weiß, was im Parlament passiert. Wenn 
nur ein Teil der Bevölkerung erfährt, worüber dis-
kutiert wird und der andere Teil nicht, wäre das 
nicht fair. Über die Politik sollen alle informiert 
werden.

DEMOKRATIE UND WAHLEN
Timotei (12), Florian (12), Lidia (12), Eldina (11), Nemanja (12), Lara (12) und Julia (12) 

Wir erklären euch heute was Abgeordnete und Wahlen sind und was diese beiden Begriffe mit 
Demokratie zu tun haben!

In einer Demokratie dürfen 
alle mitbestimmen!
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Unsere Klassensprecher*innenwahl: 

Wir können schon mitbestimmen und haben auch 
schon gewählt: unsere beiden Klassenspreche-
rinnen. Wir haben den Namen unseres Kandidaten 
bzw. unserer Kandidatin auf einen Zettel geschrie-
ben. Dabei durfte uns niemand sagen, wen wir 
wählen sollen. Für wen wir gestimmt haben war 
geheim. Alle Stimmzettel haben wir in eine Box ge-
worfen. Am Schluss haben wir gezählt, wer die mei-
sten Stimmen bekommen hat. Diese zwei Personen 
waren die Siegerinnen der Wahl und die neuen Klas-
sensprecherinnen.

Die Klassensprecherinnen sind dafür zuständig, 
dass die Wünsche und Anliegen der Klasse den 
Lehrern und Lehrerinnen und der Schule mitgeteilt 
werden. Wie Abgeordnete im Parlament setzen sie 
sich für uns ein. 

Was sind Wahlen?

Bei Wahlen wird entschieden, wer uns in der Po-
litik vertritt. Wenn alle Österreicher und Öster-
reicherinnen im Parlament sitzen würden, wäre 
das sehr chaotisch. Daher werden Abgeordnete 
unterschiedlicher Parteien gewählt, die die Inte-
ressen der Bürger und Bürgerinnen vertreten. Die 
Abgeordneten können dann zum Beispiel über 
Gesetze abstimmen. 

In Österreich darf man ab 16 Jahren wählen. Um 
zu wählen, muss man außerdem die österrei-
chische Staatsbürgerschaft haben.

Wahlen sind in einer 
Demokratie wichtig. Auch wir haben 

schon gewählt!
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Das Parlament ist ein wichtiger Ort für eine Demokratie. Hier wer-
den die Regeln und Gesetze für ein Land gemacht. Das Parlament 
von Österreich steht in Wien.
Das Parlament ist ein großes Gebäude, denn hier kommen 
Politiker*innen zusammen, um über neue Gesetze zu sprechen 
und diese zu beschließen. Dafür finden Abstimmungen statt, 
ein neues Gesetz kommt dann, wenn die Mehrheit dafür ist. Die 
Politiker*innen werden von den Bürger*innen gewählt, damit sie 
die besten Gesetze machen. Sie sollen dabei an alle denken, die 
in Österreich leben. Das ist Demokratie.

Im österreichischen Parlament gibt es zwei „Kammern“. Damit ist gemeint, dass es zwei Gruppen von 
Politiker*innen gibt, die beim Gesetzemachen an verschiedene Dinge denken. Das sind der Nationalrat 
und der Bundesrat.

Das Parlament hat außer dem Gesetzebeschließen noch eine weitere wichtige Aufgabe: es soll die Arbeit 
der Bundesregierung kontrollieren. Die Bundesregierung soll die neu beschlossenen Gesetze umsetzen 
und dafür sorgen, dass alle Menschen die Gesetze auch einhalten können. 

DAS PARLAMENT
Ilkay (13), Leon (13), Ilayda (12), Ravza (12), Sila (12), Kayra (13) und Muhammed (12)

Der Nationalrat

Der Nationalrat besteht aus 183 Abgeordneten. 
Sie werden alle fünf Jahre bei der Nationalrats-
wahl gewählt. Die Abgeordneten sollen beim Ge-
setzemachen an die verschiedenen Meinungen 
und Wünsche der Bevölkerung denken.

Der Bundesrat

Der Bundesrat hat 61 Mitglieder. Sie werden von 
den Parlamenten der Bundesländer (den „Landta-
gen“) geschickt. Ihre Aufgabe ist es, beim Geset-
zemachen an die Wünsche der Bundesländer zu 
denken.
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Bekommt das Parlament einen neuen Gesetzesvor-
schlag wird er zuerst an einen Ausschuss weiterge-
leitet. In einem Ausschuss sitzt eine kleine Gruppe 
von Abgeordneten. Eine kleine Gruppe kann näm-
lich besser miteinander diskutieren, als eine große. 
Im Ausschuss wird der Vorschlag besprochen, jedes 

Ausschussmitglied darf hier seine Meinung frei äu-
ßern. Der Gesetzesvorschlag darf dabei auch ver-
bessert werden. Im Ausschuss sind alle Parteien 
vertreten, die auch im Nationalrat sitzen. So soll 
an verschiedene Meinungen gedacht werden. Nur 
dann werden Gesetze für alle gut.

DER ORT, AN DEM GESETZE ENTSTEHEN

Das Parlament ist ein Ort, an dem alle Meinungen der Bevölkerung Platz haben sollen. Die 
Abgeordneten und die Bundesrät*innen sollen diese Meinungen vertreten: im Nationalrat, 

im Bundesrat und in den verschiedenen Ausschüssen.

Ein Ausschuss-Zimmer Sitzungssaal für National- und Bundesrat

Bei einem Blick ins Parlament (beziehungsweise ins derzeitige Ausweichquartier in der Hofburg) kann man 
schon gut erkennen, wie dort gearbeitet wird. Im Ausschuss-Zimmer sind die Tische im Kreis oder im Qua-
drat angeordnet. Die Abgeordneten sitzen sich dabei gegenüber. So kann man viel leichter miteinander 
sprechen und diskutieren. Im großen Sitzungssaal (auch Plenarsaal genannt), sitzen die Abgeordneten in 
mehreren Bankreihen hintereinander. Wenn jemand etwas sagen will, tritt er*sie nach vorne an das Red-
nerpult. Das ist ähnlich wie bei uns in der Klasse. Die Lehrer*innen stehen vorne und wir können sie von 
unserem Platz gut sehen und hören.
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GESETZE!
Edina (12), Nadina (11), Ivonia (11), Einicia (12), Tuanna (12) und Tuba (12)

Was ist ein Gesetz?

Jede Gemeinschaft braucht gewisse Regeln. Das 
sind die Gesetze. Diese betreffen uns alle. Bei-
spiele für Gesetze sind: Maskenpflicht, bei roter 
Ampel stehenbleiben, Straßenverkehrsregeln, 
Schulpflicht und viele mehr. Gestze können auch  
Rechte sein.

Gesetze sind Regeln für ein ganzes Land.

Die Verkehrsregeln zählen zu den Gesetzen, die ein Land 
braucht, um gut zu funktionieren.

Warum braucht es eigentlich Gesetze?

Gesetze sind wichtig, damit ein Land nicht so 
chaotisch ist. Wenn es keine Gesetze gibt, kön-
nen alle tun was sie wollen, was nicht so gut wäre. 
Niemand wäre geschützt und keine Person hätte 
Rechte.

Wie erfahren wir von neuen Gesetzen?

Wenn ein neues Gesetz im Parlament beschlos-
sen wird, müssen wir auch davon wissen. Davon 
erfahren wir durch die Nachrichten, im Radio, in 
der Zeitung, im Fernsehen oder im Internet. Wir 
können auch ins Parlament gehen und uns dort 
die Sitzungen der Politikerinnen ansehen.
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Wer kann Gesetze vorschlagen?

Gesetze sind Regeln, die man beachten muss.  
Diese Regeln entstehen im Parlament. Bevor 
aber ein Gesetz entsteht, muss man zuerst einen 
Vorschlag haben. Dazu gibt es vier verschiedene 
Möglichkeiten: Die Regierung, der Nationalrat, 
der Bundesrat und das Volk können Gesetze vor-
schlagen.
Die Bundesregierung – der/die Kanzler*in und 
die Minister*innen – schlägt am öftesten Gesetze 
vor.
Auch der Nationalrat und der Bundesrat können 
neue Gesetze vorschlagen.
Selbst wir, das Volk, können Gesetze vorschlagen. 
Dazu braucht es ein Volksbegehren, das minde-
stens 100 000 Menschen unterstützen müssen.
Nachdem ein Gesetz vorgeschlagen wird, kommt 
es zur Diskussion in einen Ausschuss und dann 
zur Abstimmung zum National- und Bundesrat.

Im Parlament werden Gesetze gemacht.
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Der Weg eines 
Bundesgesetzes

Gesetzesvorschlag
•	 Regierung
•	 Nationalrat
•	 Bundesrat
•	 Bevölkerung 
       (Volksbegehren)

Ausschuss des 
Nationalrates

Hier diskutiert eine 
kleine Gruppe von 
Nationalratsabge-
ordneten über den 
Vorschlag.

Plenum des 
Nationalrates

Die Gesamtheit des 
Nationalrates stimmt über 
den Gesetzesvorschlag 
ab.

Ausschuss des  
Bundesrates

Hier diskutiert eine 
kleine Gruppe von 
Mitgliedern des 
Bundesrates über den 
Vorschlag.

Plenum des 
Bundesrates

Die Gesamtheit des 
Bundesrates stimmt über 
den Gesetzesvorschlag 
ab.

Unterzeichnung
Das Gesetz wird 
unterschrieben von:
SchriftführerIn
NationalratspräsidentIn
BundespräsidentIn
BundeskanzlerIn

Veröffentlichung
Das Gesetz wird im 
Bundesgesetzblatt und von 
den Medien 
veröffentlicht.

Die Grafik zeigt schematisch 
den Ablauf eines 

Gesetzgebungsverfahrens im 
Nationalrat und im

Bundesrat.


